
 

Aufgaben und Ziele des Faches 

Fremdsprachenlernen mit dem Ziel individueller Mehrsprachigkeit gewinnt angesichts 

der politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung Europas und der Globali- 

sierung stetig an Bedeutung. Der Fremdsprachenunterricht vermittelt sprachlich- 

kommunikative und interkulturelle Kompetenzen, die eine wichtige Voraussetzung für 

angemessenes und erfolgreiches Handeln im privaten wie beruflichen Leben sind. 

Französisch leistet hierbei als europäische Konferenz-, Wissenschafts- sowie wichti- 

ge Verkehrssprache und aufgrund der besonderen Zusammenarbeit zwischen 

Deutschland und Frankreich im Sinne eines engeren Zusammenwachsens Europas 

einen besonderen Beitrag. In diesem Kontext ist es erklärter politischer Wille, auf der 

Grundlage des deutsch-französischen Freundschaftsvertrags die besonderen Bezie- 

hungen zwischen beiden Ländern durch persönliche und institutionelle Kontakte so- 

wie durch das Erlernen der Sprache des jeweiligen Partnerlandes zu fördern. Darüber 

hinaus führt Französisch als Weltsprache zur Begegnung mit dem gesamten 

frankophonen Raum und seinen zahlreichen Besonderheiten in politisch- 

gesellschaftlicher und kultureller Hinsicht. 

Der Französischunterricht in der Sekundarstufe I ist dem übergreifenden Ziel der in- 

terkulturellen Handlungsfähigkeit verpflichtet, welches auf den kompetenten Um- 

gang mit der Lebenswirklichkeit, den gesellschaftlichen Strukturen und den kulturellen 

Zeugnissen französischsprachiger Länder und Regionen ausgerichtet ist. Ein solcher 

Unterricht trägt somit zur Persönlichkeitsbildung und auch zu einer ersten beruflichen 

Orientierung der Schülerinnen und Schüler bei. 

Durch die unterrichtliche Behandlung von soziokulturell bedeutsamen Themen ver- 

mittelt der Französischunterricht der Sekundarstufe I auf der Grundlage funktionaler 

kommunikativer Kompetenz grundlegende Einblicke in die Vielfalt der Lebenswirk- 

lichkeiten frankophoner Kultur- und Sprachräume. In der Auseinandersetzung mit 

adaptierten und einfacheren authentischen französischsprachigen Texten und Medi- 

en stärkt er im Einklang mit den anderen Fächern des sprachlich-literarisch- 

künstlerischen Aufgabenfeldes die Entwicklung von Text- und Medienkompetenz. […] 

Durch die Beschäftigung mit Themen und Fragestellungen, die sie und ihre Alters- 

gruppe betreffen, soll Schülerinnen und Schülern Freude an Sprache, Sprachenler- 

nen und Sprachgebrauch vermittelt und ihre Motivation gestärkt werden, sich auch 

außerhalb der Schule und über die Schullaufbahn hinaus neuen Spracherfahrungen 

zu stellen. Damit unterstützt der Französischunterricht sie bei der Entwicklung ihrer 

individuellen Mehrsprachigkeitsprofile. Dies geschieht auch mittels einer gezielten 

Anbahnung grundlegender Sprachlernkompetenz, welche Lernenden helfen soll, die 



französische Sprache unter Einbeziehung fremdsprachlicher Vorerfahrungen be- 

wusster und effizienter zu erlernen. Ein elementares Bewusstsein hinsichtlich der 

Verwendungsformen der französischen Sprache und ihrer Wirksamkeit sowie grund- 

legende Einsichten in deren Struktur und Gebrauch (Sprachbewusstheit) setzen zu- 

sätzlich einen wichtigen Akzent in der Sprachbeherrschung in der Sekundarstufe I des 

Gymnasiums. […] 

Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule unter- 

stützt der Unterricht im Fach Französisch die Entwicklung einer mündigen und sozial 

verantwortlichen Persönlichkeit und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden 

Querschnittsaufgaben, hierzu zählen u.a. 

 Menschenrechtsbildung, 

 Werteerziehung, 

 politische Bildung und Demokratieerziehung, 

 Bildung für die digitale Welt und Medienbildung, 

 Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

 geschlechtersensible Bildung, 

 kulturelle und interkulturelle Bildung. […] 

 

(Auszug aus dem Kernlehrplan für die Sekundarstufe I Gymnasium in Nordrhein- 

Westfalen, Stand 2019) 


